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Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 

deutſchen Bundes. 

Das gte, 10te, Lite und 12te Stück des Bundes⸗ 
Geſetzbla:tes enthält unter: 

Nro. 20. den Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen 


Beende, Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen, 


die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins betr., 
vom 8. Juli 1867; 

Nro. 21. die Verordnung, betreffend die Einführung 
Preußiſcher Militairgeſetze im ganzen Bundes gebiete, 
vom 7. November 1867; 

Nro. 22. das Geſetz, betreffend die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſte, vom 9. November 1867; 

Nro. 23. das Geſetz, betreffend die Organiſation der 
Bundeskonſulate, ſowie die Amtsrechte und Pflich⸗ 
ten der Bundeskonſuln, vom 8. Novbr. 1867; 

Nro. 24. das Geſetz, betreffend den außerordentlichen 
Geldbedarf des Norddeutſchen Bundes zum Zwecke 
der Erweiterung der Bundes-Kriegsmarine und ber 
Herſtellung der Küſtenvertheidigung, vom 9. No⸗ 
vember 1867; 

Nro. 25. das Geſetz, betreffend die vertragsmäßigen 
Zinſen, vom 14. November 1867; 

Nro. 26. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Haushalts⸗Etats des Norddeutſchen Bundes für 
das Jahr 1868, vom 30. Oktober 1867. 

Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Das 122te Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 
1867 enthält unter: 
Nro. 6925. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 

Inhaber lautender Obligationen der Stadt Witten⸗ 
berg, Regierungsbezirks Merſeburg, zum Betrage 
von 50,000 Thalern, vom 28. Oktober 1867; 

Nro. 6926. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Oktober 
1867, belreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an die Gemeinden Groß-Rottmersleben, 
Ackendorf und Klein⸗Santersleben im Kreiſe Neu⸗ 
haldensleben, Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Groß-Rotlmersleben über 
Ackendorf bis zur Neuhaldenslebener Kreisgrenze 
in der Richtung auf Gutenswegen; 

Nro. 6927. den Allerhochſten Erlaß vom 28. Oktober 
1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an die Gemeinde Walbeck, im Kreiſe 
Gardelegen, in Bezug auf den Bau und die Unter⸗ 


haltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Wefer⸗ 

lingen⸗Walbeck⸗Schwanefelder Chauſſee im Orte 

Walbeck ab nach Helmſtädt zu bis zur Walbecker 

Feldmarkgrenze; 

o. 6928. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Oktober 

1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 

Vorrechte an die Kreiſe Minden und Herford in 

Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 

Kreis⸗Chauſſee von Oeynhauſen, im Kreiſe Min⸗ 

den, über Eier, im Kreiſe Herford, bis zur Lan⸗ 

desgrenze in der Richtung auf Salzuffeln im Für⸗ 
ſtenthum Lippe - Detmold; 

Nro. 6929. die Beſtätigungs⸗ Urkunde, betreffend den 
Vierten Nachtrag zum Statut der Neiſſe⸗ Brieger 
Eiſenbahngeſellſchaft, vom 9. November 1867; 

Nro. 6930. das Privilegium wegen Emiſſion von Pris 
oritäts - Obligationen der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft zum Betrage von zweimalhundertfünfzig 
Tauſend Thalern, vom 9. November 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗ Behörden. 

1) Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen 
der Statsſchuldſcheine der Staatsanleihen von 1856, 
1859 und 1867 (C.), ſowie der neumärkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen können bei der Staatsſchulden Tilgungs⸗ 
Kaſſe hierſelbſt, Oranlenſtraße 94. unten links, ſchon 
vom 16. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, gegen Ablieferung der betreffenden Cou⸗ 
pons in Empfang genommen werden 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen — auch der 
in Wiesbaden —, der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M., 
der Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, der Hauptkaſſe in 
Rendsburg und der Generalkaſſe in Hannover werden 
dieſe Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme 
der oben bezeichneten Tage, eingelöft werden. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schul⸗ 
dengattungen und Appoints geordnet, und es muß 
ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der 
verſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und 
unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 6. Juni d. J. zum 2. Januar k. J. gelündigten 
Schuld verſchreibungen der fünfprozentigen 
Staatsanleihe von 1859 ſtatt. 


Nr 


Ausgegeben in Marienwerder den 19. Dezember 1867. 
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Bei den übrigen oben genannten Kaſſen können 6) Des Königs Majeſtät haben mittels Aller⸗ 
dieſe Schuldverſchreibungen vom 20. d. Mts. ab ein⸗ höchſter Ordre vom 16. November d. J. die im Kreiſe 


gereicht werden, weil fie vorſchriſtsmäßig vor der Aus⸗Conitz belegenen Kolonien Plaffomo, Alte und Neu⸗ 
zahlung der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtel⸗Dzuki — unter Abtrennung von dem Gutsbezirke Szu⸗ 


lung überſandt werden müſſen. mionka Pick — ſowie die Etabliſſements Szumionka⸗ 
Berlin, den 2. Dezember 1867. Mühle und Krug zu Einem Gutsbezirke mit dem 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. Namen Plaſſowo zu vereinigen geruht. 
von Wedell. Löwe, Meinecke. Marienwerder, den 11. Dezember 1867. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königliche Regierung. Abtheil, des Innern. 
Provinzial⸗ Behörden. 7) Die evangeliſche Kirche in Lebehnke, Kreiſes 


2) Des Königs Majeſtät haben Behufs der Dt. Crone, iſt von dem Ackerwirrhe Johann Wieſe 
Gleichſtellung der in den alten und neuen Provinzen mit einer ſchwarztuchenen Altardecke und eben ſolcher 
beſtehenden Archive des Staats die Beſtimmung der Kanzelbekleidung beſchenkt. Indem wir dies zur öſſent⸗ 
Kabinets⸗Ordre vom 26. November 1855, durch welche lichen Kenntniß bringen, bereigen wir dem von dem 
den Vorſtänden der Archive in den Provinzen der Titel Geſchenkgeber an den Tag gelegten kirchlichen Gemein⸗ 
„Provinzial⸗Archivar“ beigelegt worden iſt, mittelſt ſinn unſere Anerkennung. 


Allerhöchſter Ordre vom 9. d. Mts. aufzuheben und Marienwerder, den 11. Dezember 1867. 
gleichzeitig zu befehlen geruht, daß fortan ſämmtliche Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
in den Provinzen beſtehende Archive des Staats die 8) Tie Beſcheinigungen über die beim Do⸗ 


amtliche Bezeichnung „Staatsarchiv“ unter Hinzufü⸗ mainen⸗Veräußerungsfonds im Laufe des I. und II. 
gung des Namens der Stadt, in welcher fie ſich be⸗ Quartals d. J. zur definitiven Vereinnahmung gelang» 
finden und deren Vorſtände den Amtstitel „Staats- ten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Domaineg⸗ 
Archivar“ zu führen haben. und Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapitalien zur 

Es wird dieſer Beſtimmung gemäß forsan das Ablöſung von Domainen-Abgaben, einſchließlich der 
Provinzial» Archiv zu Königsberg die amtliche Bezeich- Domainen-Amortiſationsrenten find mit den verſchrifts— 
nung: „Staatsarchiv zu Königsberg und der Vorſtand mäßigen Verificatiens⸗Atteſten verſehen, heute den be⸗ 


deſſelben den Amtstitel „Staatsarchivar“ führen treffenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern mit der Aufgabe 
Marienwerder, den 2. Dezember 1867. üͤberſandt: 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. n. die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzablung 
3) Durch die Vereinigung des Gebiets der erfolgte vollſtändige Allöſung von Domainen⸗ 
vormals freien Stadt Frankfurt a. M. mit der Preu⸗ Amortiſationsrenten den bewejienten Hypotheken- 
ßiſchen Monarchie iſt die in Frankfurt a. M. domizi⸗ Behörden Behufs Liſchung der Rentenpflichtigkeits⸗ 
lirte Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ Vermerke im Hppothekenbuche zu überſenden, von 
ſellſchaft eine Preußiſche Geſellſchaſt geworden. welchen demnachſt die Betheiligten die Aushändi⸗ 
Wir bringen dieſes mit dein Bemerken zur öffent⸗ gung der Quittungen zu gewärtigen haben, 


lichen Kenntniß, daß demzufolge diejenigen Bedingun⸗ b. die Beſchein'gungen über Kaufgelder und Zinſen, 
gen der Konzeſſion vom 18. Juli 1860, welche ihr ſowie Ablöſungskapitalien für Domainenzins und 


als einer damals ausländiſchen Geſellſchaft durch die⸗ über die nur theilweiſe erfolgte Ablöſung der Do⸗ 
ſelbe aufgelegt waren, in Wegfall kommen, ſow'e, daß ma'nen⸗Renten den Einzahlaern ſelbſt zu behändigen. 
die von der Geſellſchaft beſtellte Kaution ihr bereits Marienwerder, den 7. Nevewber 1867. 
zurückgewährt werden iſt. Königliche Regierung. 
Marienwerder, den 7 Dezember 1867. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. DO) Die Herren Lan athe und die Mageſteate 


4) Die im Kreiſe Schwetz belegenen Ortſchaf unſeres Departements werben hier urch ci,ucht, in 
ten Königlich und Adelig Lnianno find um er dem Gemäßheit des §. 35. der Verordrung vom 7. Sep⸗ 
Namen „Lniannd“ zu einem Gemeinde⸗ Burk ver⸗ tember 1827, betreffend die Cinfährung der Schieds⸗ 
einigt worden. Marienwerder, den 4. Derbr. 1867. männer in Preußen, und des $. 21. der Inſtraction 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innere, vom 1. Mai 1841 (Juſt⸗Min⸗Bl. Seite 230) die 

5) Die Konzeſſion der Herren Wiinijtee für dort vorgeſchriebene Geſchäſts-Nachweiſung für das 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſowie des Jahr 1867 uns unfehlbar bis zum Schluſſe des Mo⸗ 
Innern vom 7. Ofiober d. J. zum Geſchäftsbetriebe nats Januar 1868 einzureichen. 
für die Hamburg > Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ Marienwerder, den 29. November 1867. 
ſchaft in den Königl. Preußiſchen Staaten, nebſt den Königliches Appellaltions⸗Gericht. 

Statuten gedachter Geſellſchaft werden in der, dieſer 10) Erſahrungsmäßig tritt während der Weih⸗ 
Amtsblatts⸗Nro. beigefügten Beilage hierdurch zur nachtszeit eine ſehr bedeutende Steigerung des Poſt⸗ 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Päckerei⸗Verkehrs ein. Zwar werden Seitens der 

Marienwerder, den 7. Dezember 1867. Poſtbehörden die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, 

Königliche Regierung. Abtheil. des Innern. um die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
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zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. Das Pu⸗ 


Der Kreisrichter Schmiedel zu Neuſtadt iſt 


blikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu zum Staats⸗Anwalt bei den Kreisgerichten zu Löbau 


beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr 
pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend 
größte Theil jener Sendungen erſt in den letzten Ta⸗ 
gen bei den Poſten zuſammentrifft. Es ergeht deshalb 
an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päk⸗ 
kereien mit Weihnachts⸗Sendungen nicht auf die letzten 
Tage und die äußerſten Friſten hinauszurücken, viel⸗ 
mehr im eigenen Interſſe und zur Förderung des Ge⸗ 
ſammtverkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere Abſen⸗ 
dung jener Päckereien Bedacht zu nehmen. — Zugleich 
wird empfohlen, daß die Signatur und der Name des 
Beſtimmungsorts auf den Packeten recht deutlich und 
unzweideutig angegeben und etwaige ältere Signaturen, 
welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, 
von derſelben entfernt oder wenigſtens unkenntlich ge⸗ 
macht werden. 

Marienwerder, den 4. Dezember 1867. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
(gez.) Winter. 

11) Die Beſtimmung Seite 7 Nro. 3. des 
Oſtbahn⸗Tarifs vom 1. Oktober d. J.: 

„Lebende Fiſche (in Behältern mit Waſſer) bei 
Aufgabe in Quantitäten von mindeſtens 45 
Ceutnern, oder wenn für aufgelieferte kleinere 
Quantitäten die Transportkoſten nach dem Mi⸗ 
nimalgewicht von 45 Centner entrichtet werden, 
werden als gewöhnliches Frachtgut mit den 
Perſonenzügen zum einfachen Tarifſatz der Nor⸗ 
malklaſſe befördert.“ 

findet fortan auch auf lebend verpackte reſp. friſche 
Fiſche überhaupt Anwendung, jedoch mit der Maßgabe, 
daß dieſelben in Franco⸗Fracht aufzugeben find. 
Bromberg, den 28. November 1867. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
1 Perſonal⸗ Chronik. 
12) Dem ſeitherigen Pfarrer in Berent, Chri⸗ 
ſtian Klapp iſt die erledigte Pfarrſtelle an den evan⸗ 


geliſchen Kirchen zu Vandsburg und Pemperſin in der 


Diözefe Flatow verliehen worden. 

Dem bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator Theophil 
v. Borzyskowski iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
katholiſchen Kirche zu Przyſiersk, Kreiſes Schwetz, ver⸗ 
liehen worden. 

Der Beſitzer Adolph Ziehm zu adl. Liebenau 
iſt zum Deichhauptmann der Falkenauer Niederung und 
der Beſitzer Friedrich Baltzer zu Neu⸗Mösland iſt 
zum Stellvertreter des Deichhauptmanns genannter 
Niederung auf die Dauer vom 1. Januar 1868/74 
wiedergewählt und beſtätigt worden. 

„Die Verwaltung der Polizei⸗Anwaltſchaft in dem 
ſtädtiſchen Polizeibezirk von Thorn iſt dem Polizei⸗ 
Secretair Müller in Thorn übertragen worden. 

„Der Appellationsgerichts⸗ Rath Dr. Me dem zu 
Marienwerder iſt, unter Verleihung des Characters 
als Geheimer Juſtizrath, mit Penſion in den Ruhe⸗ 


ſtand verſetzt worden. 


und Roſenberg, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Löbau, ernannt worden. 

Der Secretair Mittelſtädt in Pr. Friedland 
iſt verſtorben. 

Der Bureau⸗Aſſiſtent Storch zu Hammerſtein 
iſt als GSecretair an das Kreisgericht zu Dt. Crone 
reſp. deſſen Commiſſion zu Jaſtrow verſetzt worden. 

Im Landrathskreiſe Schwetz iſt der Hofbeſitzer 
Peter Bartel zu Gr. Lubin als Schiedsmann für das 
II. Kirchſpiel Gruppe gewählt und beſtätigt worden 

Im Landrathskreiſe Culm iſt der Beſitzer Eduard 
Schön zu Damerau als Schiedsmann der Kirchſpiele 
Oſtrometzko und Bolumin wiedergewählt und beſtätigt 
worden. 

Im Landrathskreiſe Culm iſt der Gaſthofbeſitzer 
Carl Gregor zu Kölln als Schiedsmann für den II 
Bezirk der Landgemeinde Culm gewählt und beſtätigt 
worden. 

Im Landrathskreiſe Conitz iſt der Einſaſſe Jo⸗ 
ſeph Cichotzki zu Bruß als Schiedsmann für das 
Kirchſpiel Bruß gewählt und beſtätigt worden. 

Es ſind befördert worden: 1. der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Goltermann zu Hitzacker, in der Provinz 
Hannover, zum Obergrenzcontroleur in Gollub, 2. der 
Hauptamts⸗Aſſiſtent Bergfeld zu Sebaldsbrück, in 
der Provinz Hannover, zum Obergrenzconkroleur in 
Zlotterie, 3. der Steucraufſeher Helmecke zu Danzig 
zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten auf dem Bahnhofe zu 
Thorn, 4. der Steueraufſeher Döhlert zu Thorn zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten daſelbſt, und 5. der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Schweers zu Danzig zum Hauptamtscon'ro⸗ 
leur in Dt. Crone. 

Es ſind verſetzt worden: 1. der Grenzaufſeher 
Zerenner zu Blekede, in der Provinz Hannover, als 
Steueraufſeher nach Thorn, 2. der Zolleinnehmer Coll⸗ 
mann von Schalteburg zu Grohn am Tief, in der 
Provinz Hannover, als Zolleinnehmer 2. Klaſſe nach 
dem Bahnbofe zu Ottloczyn. 

[Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche der Königl. 
Direction der Oſtbahn.] Der Stations⸗Aſſiſtent Wi⸗ 
chert in Danzig iſt als Stations⸗Einnehmer nach 
Thorn verſetzt. 


Erledigte Schulſtellen. 


13) Die Schullehrerſtelle zu Kl. Marienau wird 
zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer evangellſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpeclor Herrn Pfarrer Braun. 
ſchweig hierſelbſt zu melden. 

Die 2te Lehrerftelle zu Polniſch Cekzün, Amts 
Tuchel, wird zum 1. April k. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
ben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Dekan 


Steinigke zu Jezewo bei Laskowitz zu melden. 


Patent: Bewilligungen. 


14) Dem Herrn Johann Badou zu Claira 
(Frankreich) iſt unter dem 1. Oktober 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Maſchine zum Abraupen der Luzernpflanzen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Architekten Cordes in Hannover iſt unter 
dem 2. Oktober 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene, in ihrer Zuſammenſetzung als neu erkannte 
Feuerung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem John Williamſon zu South⸗Shields 
in England iſt unter dem 5 Oktober 1867 ein Patent 
auf ein neues und eigenthümliches Verfahren zur 
Reinigung von rohen Sodalaugen, ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Herrn Adolphe Eugene Guion zu Paris 
iſt unter dem 14. Oktober 1867 ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläuterten, in ſeiner Zuſammenſetzung für 
neu und eigenthümlich erkannten Strumpfwirker⸗ 
Stuhl, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats, ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Erneſto Anſaldi zu Livorno 
iſt unter dem 14. Oktober d. J ein Patent 
auf eine zweicylindrige Dampfmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 


Dem Zuckerfabrikanten Ferdinand Knauer zu 
Gröbers bei Halle a. S. iſt unter dem 14. Oktober 
1867 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung zum Sortiren von Früchten 
nach dem ſpezifiſchen Gewichte, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Fabrikanten G. Creeſpel in Bockenheim 

iſt unter dem 21. Oktober 1867 ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung für neu und eigenthümlich erkannte Addi⸗ 
tions⸗Maſchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Mechaniker Mathias Stockhauſen in 
Düffeldorf iſt unter dem 25. Oktober 1867 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung 

nachgewieſenes künſtliches Bein, ohne Jemand in 

der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Fabrikanten J. E. Bleckmann in Solin⸗ 
gen iſt unter dem 31. Oktober 1867 ein Patent 

auf ein Hinterladegewehr in der durch Beſchreibung, 
Abbildung und Modell nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Königl. Ober⸗Maſchinenmeiſter Wöhler 
in Fraulfurt a. O. iſt unter dem 31. Oktober 1867 
ein Patent 

auf eine Brems⸗Vorrichtung für Eiſenbahn⸗Fahr⸗ 
zeuge in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


r 


(Hierzu als außerordentliche Beilage die Konzeſſion der Herren Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 

liche Arbeiten ſowie des Innern vom 7. Oktober d. J. zum Geſchäftsbetriebe für die Hamburg⸗Bremer 

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in den Königl. Preußiſchen Staaten, nebſt den Statuten gedachter Geſell⸗ 
ſchaft, ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 51.) 


Redizirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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